
der E

e m

Abend Ausgabe Anzeigen
lle vierteljährlich bei aligerVreng 2,50 du die Poſt n a e T25 ausſchl Zuſtell r aum miUungen werden von allen Reichs 20 Pfg berechnet und in derpoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtrtpte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangade
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
der Geſchäftsſtelle Nr 1133 a

AnzeigenGeſchäftsſtelle Große Ulrich
graße 63 I Telephon Nr 590 u 591

Auf den diplomatiſchen Kampfplähen

Die Mobiliſierung einer bulgariſchen Diviſion und die
ſich daran knüpfenden Gerüchte ſind wohl kein Zeichen wach
ſender Gefahr aber eine Mahnung den ſeit dem Monat
Oktober ſchwebenden Zwiſchenfall auf dem Balkan zu been
digen Die Türkei will Bulgarien nicht wieder zum ab
hängigen Fürſtentum machen und auch Oſtrumelien nicht
wieder zurückzunehmen Die Verſtändigung hängt ſomit an
einer Geldfrage und für dieſe ſind die Anſichten über
die Leiſtungsfähigkeit Bulgariens entſcheidend Die Neue
Freie Preſſe in Wien meint Das Problem hier die rich
tige Mitte zu finden kann wirklich nicht ſo ſchwierig ſein
daß die Möglichkeit fortgeſetzter Reibungen und die damit
verbundenen diplomatiſchen und militäriſchen Spannungen
nicht durch den Einfluß der Mächte und durch kluge Nach
giebigkeit von beiden Seiten ſollten vermieden werden
können Es handelt ſich für die Türkei und für Bulgarien
um Geld um die Differenz zwiſchen 82 Millionen Francs
die Bulgarien geben will und den 28 Millionen türkiſcher
Pfund welche wie der Großvezier mitteilte von der Pforte
gefordert werden Der Unterſchied iſt ſomit rieſig und be
trägt beinahe 600 Millionen Francs Nach der allgemeinen
Ueberzeugung iſt die Situation von der Pforte ſehr über
ſpannt worden da der Betrag übertrieben iſt Andererſeits
wird Bulgarien auch nicht ſein letztes Wort ausgeſprochen
haben und beide Teile haben zu berückſichtigen daß die
militäriſchen Rüſtungen gleichfalls viel Geld verſchlingen
Es wäre gut wenn die europäiſche Diplomatie das von ihr

begonnene Friedenswerk in Konſtantinopel und Sofia mög
lichſt raſch zu Ende führen würde

Ein Mittelpunkt diplomatiſcher und militäriſcher Span
nung iſt wie die Leſer der Saale Zeitung aus dem am

Sonntag hier veröffentlichten Briefe des öſterreichiſchen
Miniſters des Aeußeren wiſſen noch immer Belgrad
Durch das Uebereinkommen zwiſchen Oeſterreich Ungarn
und der Türkei hat der Sultan ſeine Souveränität an den
Kaiſer Franz Joſef gegen eine Geldentſchädigung ab
getreten Die ſerbiſche Forderung daß für Bosnien die
Autonomie unter der Souveränität des Sultans zugeſtan

den werde hat daher jeden praktiſchen Boden verloren
Trotzdem befindet fich die Monarchie gegenüber Serbien in

der eigentümlichen Lage daß ſie zuſehen muß wie an un
ſeren Grenzen militäriſche Vorbereitungen getroffen Kriegs

materialien aufgehäuft und Kriegsdrohungen ganz offen
ausgeſprochen werden Dieſe Situation wird noch ſeltſamer
durch den Umſtand daß in der Monarchie ſelbſt die fried
lichſten Abſichten gegen Serbien beſtehen und ausnahmslos
ſich der Wunſch äußert die ſchwebende Angelegenheit in

ruhiger Weiſe mit dem Nachbar auszutragen vorausgeſetzt
daß keine abenteuerlichen Zumutungen an uns geſtellt

werden auf die ein Staat nur mit einem Griff zum
Schwert antworten kann Auch dieſe Spannung die ſchon

Dreiundvierzigſter Jahrgang

ſo viele Monate dauert muß ſich endlich löſen Serbien
muß zur Klarheit über ſeine Politik kommen und ſich die
Antwort auf die Frage geben ob es nicht ſchon jetzt Ge
legenheiten verſäumt hat die zu einer Auseinanderſetzung
günſtig waren und ob die Entwicklung der Balkanfrage
und das Ruhebedürfnis der europäiſchen Völker die Situg
tion eines Friedensbrechers nicht mit jedem Tage noch kri
tiſcher geſtalten würde Die öſterreichiſch ungariſche Monar
chie hat bisher die größte Rückſicht auf die ſerbiſche Stim
mung genommen und wird zweifellos auch fernerhin die
Geduld nicht verlieren Aber die ſerbiſchen Staatsmänner
ſollten darauf achten daß ſie die hier ſich allgemein zeigende
entgegenkommende Stimmung nicht ungenützt verſtreichen
laſſen ſich nicht wieder ins Unrecht ſetzen und etwas Prak
tiſches für ihr Land erreichen Schließlich muß doch ein
Moment kommen wo die Karten auf den Tiſch gelegt
werden und die öſterreichiſch ungariſche Monarchie erfahren
muß was ſie von Serbien im Guten oder Böſen zu er
warten hat Dann würden die Macht verhältniſſe
ſprechen und freundliche Auseinanderſetzungen ſchwieriger
und für Serbien weniger fruchtbar ſein
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Dresden wird gemeldet Kronprinz Georg von
Sachſen bezieht demnächſt die Univerſität Leipzig
auf ein Jahr dann geht er nach Bonn Er wird Staat s
wiſſenſchaft und Jura ſtudieren Nach Abſchluß ſeiner
Studien tritt der Kronprinz in die ſächſiſche Armee ein

Die Herzogin von Cumberland und ihre jüngſte
Tochter nahmen geſtern an einem Ball teil den der deutſche
Botſchafter in Wien Herr von Tſchirſchky und Bögendorff gab

Die Amneſtie
L C Ganz im Einklang mit unſern Ausführungen im

Morgenblatt ſchreibt die Liberale Corr Das Ausbleiben
einer Amneſtie die man vielfach aus Anlaß des 50 Ge
burtstages des Kaiſers erwartet hatte hat auch in den
Kreiſen der freiſinnigen Parteien ein ſchmerz
liches Bedauern geweckt as durch die November Ereig
niſſe erſchütterte Vertrauen zwiſchen Monarch und Volk hätte
durch den ſtaatsmänniſch klugen Akt einer Amneſtie wieder
gefeſtigt werden können Die Erhebungen in den Adel
ſtand und die ſonſtigen Auszeichnungen die erfolgt ſind
laſſen im Bunde mit dem Ausbleiben der Amneſtie erkennen
daß der Kaiſer nach wie vor unter dem Einfluß von Rat
gebern ſteht die ſeine großherzige Denkungsart nicht auf die
Bahnen lenken die ihm volles Verſtändnis und freudige
Zuſtimmung des Volkes ſichern würden Es iſt ein trübes
Zeichen der Zeit daß Fürſt Bülow der den hohen Wert
einer Amneſtie gerade in der jetzigen Zeit ſicher erkannt hat
mit etwaigen Anregungen dieſer Art das
Ohr und Herz des Kaiſers nicht erreicht hat

Saale Zeilung
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Ein angebliches Kaiſerinterviem
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde

geſtern von einem Zentrumsabgeordneten die Veröffent
lichung des angeblichen Kaiſerinterviews im Daily Man
cheſter Dispatch zur Sprache gebracht unter Berufung auf
eine Zuſchrift eines Herrn Lehmann an die Germania
Der Redner bemerkt daß er dieſen Herrn nicht kenne aber
als ehe Mitarbeiter der Germania für glaub
würdig jalte Dieſer behauptet daß die Ausführungen des
Dispatch über den Kaiſer doch zutreffend ſeien denn der

Kaiſer habe das Blatt zu einer für die Publikation des
Artikels dankenden Aeußerung autoriſiert Staats
ſekretär von Schoen erwiderte darauf die e
Meldung laute in der Ueberſetzung daß der Kaiſer ſehr be
friedigt ſei von den Erklärungen über ſeine Politik die von
dem Dispatch veröffentlicht worden ſeien und Graf Met
ternich habe ihre Veröffentlichung offiziell genehmigt Selbſt
das engliſche Blatt habe alſo nicht behauptet daß der Kaiſer
ihm ſeinen Dank ausgeſprochen habe Der Kaiſer habe aber
auch nicht eine Befriedigung über die Veröffentlichung ge
äußert Der Dank des Kaiſers ſei eben frei erfunden wie
das ganze Geſpräch das er mit einem hochgeſtellten Diplo
maten gehabt haben ſoll Wie genau der erwähnte Herr
Lehmann es überhaupt mit der Wahrheit nehme erhelle
auch daraus daß er behaupte der Kaiſer habe das Geſpräch
mit einem Journaliſten gehabt während das engliſche Blatt
von einer Unterredung mit einem Diplomaten ſpreche
Von freiſinniger Seite wurde bemerkt die Aufklä
rung über die Veröffentlichung des engliſchen Blattes ſei
durchaus unbefriedigend Augenſcheinlich habe die Botſchaft
an einem Manuſkript Aenderungen vorgenommen ohne ſich
zu vergewiſſern ob die Unterredung auch wirklich ſtattgefun
den habe Zu derſelben Angelegenheit ſchreibt heute die

Germania
Nach dem Berichte einer parlamentariſchen Korreſpondenz

ſoll in der Budgetkommiſſion des Reichstags ein Redner ge
ſagt haben der Herr Lehmann der ſeinerzeit in der
Germania eine Erklärung wegen des apokryphen Kaiſer

interviews der Daily Mancheſter Dispatch veröffentlichte
ſei gelegentlicher Mitarbeiter der Germania
Das iſt ein Jrrt um Wir kennen Herrn Lehmann weiter
nicht und haben von ihm nichts veröffentlicht als die mit
ſeiner Namensunterſchrift verſehene Erklärung

Die Miniſterſtürzer
Die freikonſervative Poſt beſchäftigt ſich heute

S zweitenmal in dieſer Woche mit den Miniſterſtürzern
ie meint man könne heute nicht mehr ableugnen

daß in gewiſſen Kreiſen auf den Sturz des Fürſten Bülow
hingearbeitet werde Da iſt es denn ſo fährt die Poſt fort
erfreulich daß die Deutſche Tageszeitung das Organ des
Bundes der Landwirte von dieſen Beſtrebungen nichts wiſſen
will dem Kanzler und Miniſterpräſidenten noch ein langesVerbleiben in ſeinen Amte wünſcht und hervorhebt daß es

ausſchließlich Sache des Trägers der Krone ſei ſeine Rat
geber zu berufen oder zu entlaſſen Gleichzeitig meint das
Blatt das Vertrauen des Kaiſers würde dem Fürſten auch
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Lombroſo über die Pſychologie
der Erdbebenkataſtrophe

Nachdruck verboten

Jn eine beſondere Beleuchtung rückt die italieniſche
Erdbebenkataſtrophe ein Aufſatz Ceſare Lombroſos im
Figaro den ſeine Tochter und getreue Mitarbeiterin Paola

wit unterzeichnet Der große Pſychiater geht darin demseelenzuſtand der Unglücklichen nahn die durch das Erzittern

rde und das Zuſammenbrechen ihrer Häuſer jäh aus
dem Schlafe geſchreckt ſich plötzlich dem Untergang dem
Nichts dem Chaos und dem Entſetzen gegenüberſahen

Eine ſolche Kataſtrophe ſagt er iſt eine Art Prüfſtein
z zu erkennen was die menſchliche Seele an Unbezwing
ichen und Unwillkürlichen in ihren tiefſten und verborgen

ten Falten beſitzt an jenen geheimnisvollen Kräften die
nan im gewöhnlichen Leben niemals zu beobachten Gelegen

it hat Die Schilderungen mancher unter dieſen Entkom
ſarren haben etwas Danteskes wenn ſie den Schrecken be
hreiben deſſen Beute ſie wurden e
d Jch habe das jüngſte Gericht geſehen erzählte einer

de Ende der Welt Denn ich bin ſicher daß das Ende
t Welt nichts anders ſein kann Während ich im Dunklen
i er die Trümmerhaufen ſtolperte die Berge und Abgründe
a deten ſah ich die Häuſer wanken und ſtürzen die Stock
re ineinander verſinken Erdſchlünde ſich auftun hörte
nendliches Geheul wie von tauſend geſchlachteten Tieren

d glaubte ich daß die Herrſchaft des Todes gekommen
ha wie man ſie vorausſieht in ſchrecklichen Träumen ich
atte nicht mehr das Bewußtſein lebendig zu ſein ich hielt
ch für tot ich meinte daß das Bewußtſein das ich hatte
é wäre das man nach dem Tode hat Ein anderer ſagte

h war das Chaos ich fühlte die Erde zittern und bebenu erwartete jeden Augenblick daß ſie ſich ſpalten würde

ter meinen Füßen und mich verſchlingen Keiner der
vo rletzten ſelbſt wenn er ſchwere Wunden davontrug ſpricht
s e einem Gefühl körperlichen S ä die Panik der

ecken hatten das ganze ſenſor v e gleichſam
e ſhwemmt und jede Empfindung für körperliche Schmer
et ausgelöſcht Menſchen die einen Arm gebrochen rannten

ſaweit ohne es zu bemerken Eine Frau deren Auge
der wer verletzt war daß man es ihr herausnehmen mußte

chert nicht das geringſte Gefühl gehabt zu

nackten Füßen die durch die Trümmer breite Rißwunden
erhielten meiſt nur mit dem Hemd bekleidet hatten die ge
retteten Perſonen nur den einen Jnſtinkt der ſich in einem
unwiderſtehlichen Bedürfnis fortzurennen zu entfliehen

Ohne Ueberlegung und Nachdenken liefen ſie ein
Es handelt ſich hier

äußerte
fach davon ohne zu wiſſen wohin
wahrſcheinlich um jenen urſprünglichen ataviſtiſchen Jmpuls
der ehedem die Menſchen antrieb vor Waldbränden oder
der Wut wilder Tiere zu fliehen

Ungeheuer waren die Aeußerungen des Wahnfinns
Die vorherrſchenden Formen waren die der Tobſucht ſie er
ſtickten das Vewußtſein des Schmerzes und die Vorſtellung

Ein Fall plötzlichen kollektiven Stummſeins
Jm Augenblick der Kata

ſtrophe wollten 300 Arbeiter ſich an ihre Arbeit begeben
und wurden da ſie noch im Freien waren gerettet aber
ihrer hatte ſich eine ſolche Stumpfheit bemächtigt daß keiner
von ihnen antwortete als der Direktor ihre Namen aufrief
um zu ſehen ob ſie alle am Leben ſeien ſie konnten nicht
mehr ihren Namen verſtehen Der Jnſtinkt der Selbſterhal
tung entfaltete ſich in ſehr bemerkenswerten Tatſachen Meh
rere Perſonen retteten ſich wunderbarerweiſe dadurch daß
ſie ſich beim erſten Stoß in die Fenſter und Balkons in den
dickeren Mauern der Faſſaden flüchteten die ſtehen blieben
während das übrige zuſammenſtürzte Frauen und Kinder
blieben ſo ein oder zwei Tage auf einem Fenſterſims im
dritten oder vierten Stockwerk ſtehen unter ſich den Ab
grund zu beiden Seiten ohne ſich jedoch durch den Schlaf
oder die Kälte oder den Schwindel überwältigen zu laſſen

Lombroſo erinnert da
bei an die Ausſage zweier bedeutenden Alpiniſten die das
Gefühl des Schwindels für weniger gefährlich als unan
enehm erklärten weil der Selbſterhaltungstrieb im Men

Der Lebensinſtinkt
daß ein Mann deſſen

Fuß ſo furchtbar feſt unter einer Eifenſtange lag daß man
ihn nicht davon befreien konnte flehentlich bat ihm doch

des Unglücks
ereignete ſich vor einer Fabrik

die ihnen den Tod gebracht hätten

chen immer den Schwindel überwindet
iſt ſo viel mächtiger als der Schmerz

das Bein
Die

Ein kleines Mädchen von vier
Tagen di ruhig aufgefunden

g3 amputieren

ganzen
ragte d

ausgegraben ſie ſich in einer Art Höhle in
ſie geſtürzt waren

inder zeigten die größte Widerſtandsfähigkeit
ahren wurde nach vier

obwohl es während der
eit allein und ohne Nahrung geblieben war Man
e Kleine was ſie gemacht hätte ſie ſagte ſie hätte

auf den Papa gewartet und geſchlafen Drei andere Kinder
im Alter von 7 5 und 3 Jahren wurden nach ſieben Tagen

ie

atten zufällig etwas Zucker Apfelſinen
t und Brot gefunden und hatten ganz ſtill gewartet feſt da

von überzeugt daß irgend wer kommen und ſie herausziehen
werde Sie hatten augenſcheinlich weder ein Bewußtſein
von der Zeit die verſtrichen war noch von der Gefahr Ein
ähnlicher Fall wird von einem Manne erzählt der mehrere
Tage begraben war und glaubte daß es nur einige Sekunden
geweſen wären Die Jdee der Zeit wird als die erſte auf
gegeben weil man keine Berührung mehr mit aufeinander
folgenden Ereigniſſen hat dann aber auch weil bei manchen
Jndividuen ſich eine Art von ſchützender und bewahrender
Anpaſſung einſtellt Dieſer Zuſtand würde dann wenn er
andauert ſich in eine allgemeine Gefühlloſigkeit verwandeln
die das Bewußtſein des Zuſtandes dämpft und das Jndivi
duum vor dem Entſetzen der Angſt bewahrt Dieſes Phäö
nomen iſt entgegengeſetzt dem der ſinnloſen Flucht und der
Erregung

Was die Sphären des Gemütes und des unmoraliſchen
Sinnes anbetrifft ſo kann man ſagen daß dieſe Kataſtrophe
in der Menſchennatur alles das hat hervortreten laſſen was
ſie an Erhabenſtem und Beſtialiſchſtem in ſich birgt Es gab
da unvergeßliche Epiſoden der Brutalität und Wildheit in
dem verzweifelten Kampfe um das Leben So tötete ein
Greis ein Kind um ſich eines Seiles zu bemächtigen und
ſich an ſeiner Statt zu retten Bei der Verteilung des Brotes
ſtießen die Männer Frauen und Kinder zurück und riſſen
ihnen den mageren Biſſen vom Munde Die Heftigkeit der
Menge war ſo groß daß einem Brotverteiler der Arm ge
brochen wurde Aber es gab auch bewunderungswürdige
Szenen der Aufopferung Die Mütter dachten nicht zuerſt
an ſich ſondern an ihre Kinder Man fand Hunderte von
toten Frauen ihre Kinder in den Armen eine große An
zahl hatte wirklich mit ihrem Körper als Schutz und Schild
dem Kinde gedient das man unverſehrt unter der er
ſchlagenen Mutter hervorzog Der Hunger quälte die Un
glücklichen denn der Staub machte den Waſſermangel noch
peinvoller da ſah man Mütter mit ihrem eigenen Speichel
die Lippen ihres eigenen Kindes benetzen Stückchen Brots
ihnen in den Mund ſteckend während ſie ſelbſt durch ein
mehrere Tage langes Faſten ganz erſchöpft waren Ein
Vater der ſchon ſeine Frau und drei Kinder gerettet hatte
und das vierte nicht retten konnte ſtirbt mit ihm um es
nicht allein untergehen zu laſſen Ein ſchwer verletztes
Mädchen von 17 Jahren blieb 10 Stunden unter den Trüm
mern und rettete 8 Menſchen

Der Glaube an Gott und der Troſt der Religion taten
Wunder unter den Unglücklichen und ein erhebendes Schau
ſpiel war auch der ſpontane und mächtige Ausbruch des Mit
leids und der Hilfe der ſich in der ganzen Welt erhob



dann bleiben wenn der Block in die Brüche ginge Das
Blatt wünſcht und es glaubt ſich darin mit allen Konſervativen einig da ſie Bülow noch lange ſein Amt weiter

führen möge Ein frommer Wunſch des Agrarier
blattes der gut klingt der nichts beſagt zu nichts ver
pflichtet der ſchon deshalb he deutungslos iſt weil
der Reichskanzler ohne die Stütze der Blockpolitik
weder mittün kann noch wird Das beſtätigt auch der
Berliner Vertreter der Frankf Ztg der oft im Reichs
kanzlerpalagis weilt und über die Marſchroute des Kanzlers
wohl orientiert iſt Ein Telegramm meldet uns

Frankfurt g 29 Jan Der Berliner Korreſpondent
der Frkf Zig hält die Anſicht für falſch daß Fürſt Bülow
auch ohne Block d h angewieſen auf die Hilfe des Zentrums
eine nennenswerte Zeit im Amte verbleiben könne Er
vermutet daß er dies nicht tun würde und iſt
davon überzeugt daß er es auch nicht tun
könne Dieſe Möglichkeit ſoll wohl auch nur
zu dem Zweck beſtehen um zur Durchbringung
der Reichsfinanzreform mit Gewalt das
Zentrum auf die Linkezudrücken Es iſt dies
eine Konſtellation mit der manche Politiker
angeſichts des Ganges der Beratungeninder
Finanz kommiſſion rechnen Wenn es auch inner
halb der Konſervativen acht agrariſch konſervative Abge
ordnete gibt die die Nachlaßſteuer für die vortrefflichſte
Form einer Vermögensſteuer halten ſo treten dieſe doch nicht
energiſch genug hervor weil ſie unter agrariſchem Drucke
ſtehen Die Ausſichten für eine Nachlaßſteuer ſtehen ſehr
ſchlecht und wirken auf die Stellung des Reichskanzlers
Weiter iſt es richtig daß ein Verbleiben Bülows im Amte
davon abhängt wie lange ſich der Reichskanzler des Ver
trauens des Kaiſers erfreut Zurzeit iſt dies noch der Fall

Diätenreform im Landtage
Bekanntlich erſtrebt das preußiſche Abgeordnetenhaus

eine Reform der Diäten und zwar ſollten ſtatt der Tages
diäten von 15 Mark Anweſenheitsgelder nach
dem Muſter des Reichstagsdiätengeſetzes gezahlt werden und
den Mitgliedern für Preußen freie Eiſenbahnfahrt zugeſtan
den werden Wie die Korr Woth hört hat die preußiſche
Regierung ſich mit dieſem Plane n beſchäftigt Sie
iſt nicht geneigt die Diätenreform zu akzeptieren
will aber mit Beginn der r Seſſion den Mitgliedern
des Landtages freie Eiſenbahnfahrt zwiſchen Berlin
und ihrem ſtändigen Wohnort bewilligen

Karl Lamprecht zur Reichsfinanzreform
Aus Dresden wird mitgeteilt Der Leipziger Univer

ſitätsprofeſſor Dr Karl Lamprecht wird in nächſter Zeit auf
Veranlaſſung der Dresdener nationalen Ausſchüſſe in einer
großen Verſammlung über die Reichsfinanzreform ſprechen

Der dienſtfreie Sonnabend Nachmittag
S Wie uns aus der weſtfäliſchen Jnduſtrieſtadt Hagen

geſchrieben wird kam es dort in der letzten Stadkver
ordnetenſitzung in der man über einen Antrag wegen
des Fortfalls des den ſtädtiſchen Beamten gewähr
ten dienſtfreien Samstag nachmittags beriet
zu heftigen Auseinanderſetzungen Die Maßnahme war
ſeinerzeit vom Kollegium verſuchsweiſe ſpäter aber vom
Oberbürgermeiſter Cuno dauernd eingeführt wor
den ohne daß die Stadtverordneten gehört worden waren
Die Stadt hat durch dieſe Vergünſtigung einen geldlichen
Ausfall von etwa 20 000 Mark erlitten und dieſe Einbuße
veranlaßte den Stadtverordneten Kuhlmann das Ver
langen nach einem verantwortlichen Bürgermeiſter auszu
ſprechen der der Stadt für unnötig entſtandene Ausgaben
perſönlich hafte Den Herrn im Hauſe Standpunkt den
Oberbürgermeiſter Cuno ſeit einiger Zeit im Rathauſe ver
trete dürfe man ſich nicht ruhig gefallen laſſen Schließlich
wurde beſchloſſen den freien Nachmittag mit Rückſicht auf
die Privatbeamtenſchaft die ähnliche Vergünſti
gungen auch nicht beſäße und ferner im Jntereſſe der ord

Erledigung der Arbeiten fortfallen zu
aſſen

Gegen das Branntweinmonopol
Aus Berlin wird uns gemeldet Eine aus dem ganzen

Reiche beſuchte Verſammlung von Deſtillateuren Reſtaura
teuren r r und Spiritusintereſſenten be
ſchloß einſtimmig eine Reſolution in der ſie denjenigenFraktionen des Reichstages die die Monopolvorlage der R

gierung abgelehnt haben ihren beſonderen Dank ausſpricht
gleichzeitig die Behauptungen daß die Jntereſſen der Spiri

nen ſich nur im Rahmen einer Monopolvorlage
wahrnehmen ließen und daß ohne Kontingentierung die
Spiritusproduktion nicht lebensfähig ſei für
fertigt erklärt Die Verſammlung richtete an den Reichstag
und an die Reichstagskommiſſion zur Beratung einer Reform
der Branntweinſteuergeſetzgebung das Erſuchen unter
allen Umſtänden an der Ablehnung des
Branntweinmonopolsfeſtzuhalten und ſtatt
deſſen ein Geſetz zu ſchaffen mit dem Endziel
einer geſtaffelten Verbrauchsabgabe unter
Ausſchließu aller Privilegien

Der Kölner Jerzteſtreik
Der am 1 Februar ausbrechende Kölner Aerzteſtreit

Heſchäftigt in hohem Grade die öffentliche Meinung deshalb
weil die Kölner Aerzte auch die Familienangehöri
gen der Kaſſenmitglieder nicht mehr behandeln wollen
Hierdurch ſoll die Ueberbürdung der neuen Kaſſenärzte
lünſtlich hervorgerufen werden um ſo der Behörde und dem
Publikum die Unzulänglichkeit des neuen Syſtems zu be
weiſen Die 72 neuen Kaſſenärzte die ſich gegen die Haltung ihrer Kollegen energiſch auflehnen krkigren daß ſie
gerne auch die Familienangehörigen der Kaſſenmitgliederin Behandlung nehmen im vornherein aber jegliche Per

antwortung ablehnen und die Schuld wenn eine Ueber
bürdung eintrete an den dadurch entſtehenden Schädigungen
des Publikums völlig ihren Kollegen zuweiſen müßten Da
es ſich hier um Leben und Geſundheit vieler
Arbeiterfamilien handelt ſo wird die Behörde
noch vor dem 1 Februar nach dem rechten ſehen müſſen

Vor einigen Jahren hat bei einem Streit zwiſchen Kranken
taſſen und Aerzten in Köln die Aufſichtsbehörde zwangsweiſe
z e z 27 z auf Arztwahl abgeſchloſſen
r e r Streikhrecher ngezogenen Aerzte nichtausreichte unter dieſen auch moraliſch mindermertige waren Seit

J

n

ungerecht

dem haben die Kaſſen alles daran geſetzt die freie Arztwahl als
ungünſtig erſcheinen zu laſſen und den am 1 Februar ablaufenden
Vertrag nicht erneuert Sie haben ſeit einem Jahre aus ganz
Deutſchland Aerzte herangeholt und behaupten im ganzen 72 zur
Verfügung zu haben Mindeſtens ein Drittel ſcheint
aus den Reihen der früheren Leipziger Streik
brecher zu ſtammen nur wenige Kölner Aerzte fallen ihren
Kollegen in den Rücken Jm ganzen handelt es ſich um etwa

90 000 Verſicherte und ebenſoviel Familienangehörige Die ganze
Kölner Aerzteſchaft hat nun erklärt vom 1 Februar ab auch gegen
Bezahlung keine ärztlſiche Hilfe bei den Verſicherten zu leiſten
außer in Fällen dringlicher Gefahr Red

Die neuen 25 Pfg Stücke
Wie die B erfährt iſt mit der Herausgabe

der neuen 25 Pf Stücke vor dem Spätſommer dieſes Jahres
nicht mehr zu rechnen Vorerſt werden die drei preis
ekrönten Entwürfe in bezug auf ihre praktiſche Verwend
arkeit eingehend geprüft Die preis grſnten Entwürfe

ſind bekanntlich in den Beſitz des Reichsſchatzamtes über
gegangen während die übrigen Entwürfe an die Abſender
zurückgeſchickt wurden Das Reichsſchatzamt iſt jedoch an die
zurückbehaltenen Entwürfe abſolut nicht gebunden ſondern
kann dem Bundesrate eigene Vorſchläge unterbreiten wenn
es überzeugt iſt daß die vorliegenden Entwürfe den Be
dürfniſſen des Verkehrs nicht entſprechen Darüber wird
aber erſt in den nächſten Wochen eine Entſcheidung fallen

Ein deutſche franzöſiſcher Marxokkovertrag

Eine wertvolle Nachricht die ſich hoffentlich bewahr
heitet wird uns durch Hirſchs Telegr Bureau auf dem Um
weg über Wien gemeldet

Wie die Neue Freie Preſſe aus franzöſiſchen diplo
matiſchen Kreiſen hört beſteht ſowohl auf franzöſiſcher als
auch auf deutſcher Seite die Geneigtheit zum Abſchluſſe eines
Vertrages über Marokko und andere Angelegenheiten Es
ſei eine Annäherung zwiſchen beiden Mächten eingetreten
und ſollen die Schwierigkeiten beſeitigt werden die den
Weg zur Herbeiführung friedlicher Verhältniſſe bisher ver
legt haben

Da die Neue Freie Preſſe ein ſt et s gut unterrichtetes
Blatt iſt darf man annehmen daß die Depeſche auf Grund
authentiſchen Materials zuſtande gekommen iſt

p arlamentariſches

Die Jndiskreten in der Budgetkommiſſion
Aus Berlin wird uns geſchrieben Die Jndiskretions

affäre die ſich wie bereits gemeldet in der Budgetkom
n des z ereignet hat erregt inparlamentariſchen Kreiſen lebhaftes Aufſehen Bisher iſt

es unſeres Wiſſens noch nie vorgekommen daß als ver
traulich bezeichnete Mitteilungen an die Oeffentlichkeit
elangt ſind war das nun durch Da ten in derſorialbemotratiſthen reſſe und in der Neuen Freien Preſſe

Wien geſchehen Es ſtellte ſich in der Budgetkommiſſion
heraus daß der Abg Noske völlig bong fide im Glauben
daß die Nachrichten nicht ſtreng ſekreter Natur ſeien Mit
teilungen an ein Zeitungsbhureau gegeben hatte Die Kommiſſion einſchließlich u a des Jeſieemgkretiſchen Mit

gliedes Scheidemann tadelte das Vorgehen Noskes man
lam aber überein dem loyalen Verhalten Noskes
der ſich als der ſchuldige Teil bekannt hatte abſolutes
Schweigen über die ganze Affäre zu beobachten Nun
geſchah aber das unglaubliche daß während ſämtliche Mit
glieder der Kommiſſion eigen beobachteten der Abg
Lehmann Wiesbaden der als Nicht Mitglied der
Kommiſſion der Sitzung beigewohnt hatte ſich berufen fühlte
über die Affäre eine Notiz im Vorwärts zu h
Dadurch war natürlich die Verpflichtung der Verſchwiegen
heit für die anderen Mitglieder fortgefallen

Wenn auch gern zugeſtanden werden ſoll daß ſonſt die
ſozialdemokratiſchen Vertreter nicht anders als die bürger
lichen Abgeordneten vertrauliche Auskünfte vertraulich und
loyal behandeln ſo muß doch dieſer jetzt erfolgte doppelte
Ausnahmefall als ein kaum begreiflicher Mangel an Uleber
legung und Zuverläſſigkeit auf das ſchärfſte gerügt werden

nz unabhängig von dieſer peinlichen Affäre
dürfte es wo angebracht ſein die verbündeten Regierungen
zu erſuchen den Zwang zur Geheimhaltung vonMitteilungen auf ſolche Punkke z u r r
ken wo die Geheimhaltung wirklich unbedingt nötig iſt
Wir haben den Eindruck daß manche Auskünfte mit dem
Mantel der Geheimheit umgeben werden die ruhig ohne
das Reich zu ſchädigen öffentlich mitgeteilt werden könnten
Wenn zuviel ſekret gemacht wird ſo wird der Sinn
für die Staatsnotwendigkeit ſolcher Geheimhaltungen leicht
etwas abgeſtumpft

Parteinachrichten
Blättermeldungen zufolge hat die preußiſche Re

ierung ihre Zuſtimmung zur Aufſtellung eines Denkmalsſe Eugen Richter gegeben Das Denkmal ſoll auf dem
skaniſchen Platz in Berlin zu ſtehen kommen

Altong 29 Je Nach Schluß von drei ſozialdemokra
tiſchen Proteſtverſammlungen gegen das preußiſche Wahl
recht fanden Demonſtrationen ſtatt an denen ſich etwa
5000 Perſonen beteiligten Das Vorhaben der
Menge vor das Rathaus zu ziehen verhin
derte a ufgebot Zu ernſterenZuſammenſtößen kam es nicht

Wegen RNichtbeteiligung an den Wahlen zur
StadtverordnetenVerſammlung und zum preußiſchen Landtage hat
der ſozialdemokratiſche Wahlverein für den dritten Berliner Reichs
tagswahlkreis eine Anzahl ſeiner Mitglieder gemaßregelt

Allgemeine Mitteilungen
Die Einführung einer Wertzuwachsſteuer

iſt von der StadtverordnetenVerſammlung zu Recklinghauſen be
ſchloſſen worden Die Steuer wird erhoben mit 10 Prozent bei
einem Wertzuwachs von 20 Prozent und ſteigt bei je 10 Prozent
Zuwachs um 1 Prozent Die ſchon beſtehende Umſatzſteuer bleibt
in Kraft

Die auffälligſte militäriſche Auszeichnung
aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers hat wohl Ferdinand
Graf Harrach erhalten Er hatte im militäriſchen Leben es nur
zum Leutnant der Landwehr Kavallerie gebracht Nun trägt
er die Kandillen Epauletts eines Majors Der neue Stabs
offizier iſt 77 Jahre alt Königlich Preußiſcher Wirklicher Ge
heimer Rat Proſeſſor und Beſitzer der Herrſchaft Tiefhartmannslen Sgleet erdarf mit Ra

Bei der Stadtverordnetenwahr inſchweig am Dienstag haben die Sestaldemotra re
der Anſtrengungen der Bürgerlichen ihren Beſitz behaup frotz

Srklärungen Castros
Der Expräſident von Venezuela General Caſtro hat

kanntlich beſonders enge Fühlung mit der Voſſiſchen 3 m
Nachdem er ſich nun von den Folgen ſeiner Operation eini
maßen erholt hat empfing er geſtern einen Vertreter e
nannten Blattes zu einer längeren Unterredung Ueh
das Ausſehen des Präſidenten wird geſagt daß er ah t
ſehen von den etwas eingeſunkenen und ſtark umrändert
Augen einen friſchen Eindruck machte Die Frage nach e
nem Befinden beantwortete er mit einem ziemlich ſchnelle
Erheben aus dem bequemen Klubſeſſel und einer tung
Promenade durch das Zimmer Wie Sie ſehen bin i e
ziemlich wieder auf dem Damm meinte er dann lachen
Aber fuhr er fort es war wirklich eine ſchwere Operation

eine außergewöhnliche Operation Ueber drei Stunden
habe ich unter dem Meſſer gelegen Jch weiß daß Gerüchte
auftauchten welche die Operation als eine Art Farce hin
zuſtellen ſuchten und deshalb ſollen ſie ſich einmal perſönlich
von dem Sitz meines Leidens überzeugen General Caſtro
öffnete ſeine Kleider und zeigte dem Journaliſten wo und
wie das Meſſer des Operateurs gearbeitet hatte Halten
Sie das für eine Komödie fragte er lächelnd

Die Unterhaltung wendete ſich dann der Politik zu
Caſtro erörterte die verſchiedenen über ihn in letzter Zeit
in der Preſſe verbreiteten Nachrichten und erklärte wörtlich
dann mit Bezugnahme auf eine Unterredung die er mit
einem Vertreter des Madrider Blattes Liberal gehabt hat

Jch kann die Rolle eines angeblichen Volkz
befreiers die man mir n will nicht anneh
men ſchon deshalb nicht weil eine neunjährige Er
fahrung mich gelernt hat daß die warre Freiheit eine
Chimäre iſt und daß wenn man ſie zu An
ſtrebt die Völker bald in Ausſchweifungen verfallen
Unglücklicherweiſe ſcheint es daß junge Staaten wie
Venezuela zur Sklaverei beſtimmt ſind ſie müſſen
entweder die Sklaven der Leidenſchaften ihrer Bürger
ſein oder die Sklaven eines anderen Volkes wenn
nicht gar gleichzeitig die Sklaven aller großen Natio
nalitäten zuſammen Wenn ſie Sklaven bloß eines
Machthabers ſind ſo iſt es wenigſtens möglich daß ſie
die Sicherheit genießen die den Menſchen die Freiheit
der Handlung im Privatleben erlauben Mehr als

des ge

jemals bin ich heute überzeugt von der Richtigkeit
der letzten Worte des Befreiers Volivar der als er
von den Menſchen enttäuſcht die letzten Augenblicke
nahe fühlte ſagte Jch habe im Meer geſäet Das
waren prophetiſche Worte deren tiefer Sinn ſich auch
für mich verwirklichen wird Jch e ha was

eſagt habe daßich bei einer anderen Gelegenheit
ich mich über nichts und niemand beklage und daß ich
nur den Frieden und die Einſamkeit wünſche

Der Beſucher kam dann auf die Gerüchte zu ſprechen daß
die letzte Revolution zwiſchen Caſtro und Gomezver
abredet geweſen ſei Caſtro der in ſeinem goldgeſtickten
b warzen Sammetkäppchen etwas hausväterlich ausſah wies

eſe Gerüchte in das Reich der Fabel und meinte d
kann doch nicht gegen mich ſelbſt arbeiten Auch die Ge
rüchte von ſeinem angeblichen Villenkauf in Wiesbaden und
der bevorſtehenden Badekur in Brückenau erklärte Caſtro
ür unrichtig und höchſtens auf Anerbieten beruhend die

ihm gemacht worden ſeien Wenn ich ſo weit bin werde
ich Berlin natürlich verlaſſen und mich irgendwo zu erholen
ſuchen Wohin ich mich jedoch begeben werde weiß ich ſelbſt
r nicht Jedenfalls dorthin wo Gott mich hin
ührtf Am auffallendſten an dieſer Begegnung iſt daß Caſtro

es a nötig befand vor dem Journaliſten alſo gewiſſer
maßen vor der Oeffentlichkeit ſeine Wunde zu entblößen
und ſomit den Beweis zu erbringen daß er nicht ſimuliert
Wo bleibt da das vielgerühmte Selbſtbewußtſein des Na
poleon von Südamerika

Vom Streik der Zeitungsſetzer in Paris
Die ausſtändigen Maſchinenfetzer haben wie aus

Paris berichtet wird einen Aufruf an das Publikum er
laſſen worin ſie die Ausſtandsbewegung zu rechtfertigen
verſuchen Die Ausſtändigen halten täglich zwei Verſamm
lungen ab in welchen Bericht über die Lage erſtattet wird
Da die Zeitungen ſich mit Aushilfsſetzern uſw behelfen er
ſcheinen ſie meiſt etwas ſpäter als ſonſt Ueber den vor
ausſichtlichen Ausgang des Streiks laſſen ſich zurzeit nur
ungewiſſe Vermutungen anſtellen

Erdbeben Armee und Sozialdemokratie
Jn einer Stunde wo angeſichts der furchtbaren Erd

bebenkataſtrophe alle politiſchen Erwägungen hätten purit
treten ſollen hat es die italieniſche Sozialdemokratie für
nötig befunden die Haltung des Heeres und der Marine
in wenig ſchöner Weiſe zu bemängeln Das Neapeler ſei
liſtiſche Blatt Propaganda wird gerichtlich verfolg
werden wegen Beſchimpfung der Armee und Marine anläß
lich der Beteiligung an den Rettungsarbeiten im Erdbebel
gebiet Das Blatt hatte zahlreiche Abgeordnete und Jour
naliſten als Zeugen bezeichnet welche in dem Prozeß u
ſeinem Gunſten ausſagen werden

Die Aniverſitätenfrage in Oeſterreich
Wenn man den Mitteilungen eines im allgemeinen gu

unterrichteten Blattes glauben darf ſo iſt zwiſchen Italien
und Oeſterreich in der leidigen Univerſitätenfrage etwas w
eine Einigung zuſtande gekommen Wie die TurieStampa mitteilt hatte der öſterreichiſche Botſchafter geſten
eine längere AUnterredung mit Titton i Man ſchließt all
gemein daraus daß die Verhandlungen zwiſchen Wien un
Rom fortgeſetzt werden Es heißt daß ein Kompromib
vorſchlag gemacht worden ſei dahingehend daß die Grün
dung einer italieniſchen Fakultät in Wien nals eine proviſoriſche Maßnahme zu gelten habeWährend der Beratung im e e Jar ament wir

ie Regierung verpflichten die ur i e ſt vder nach Trient zu verlegen
ltät entweder nad
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Das Blatt Secolo will erfahren haben daß die italie
Regierung in der Kammer den Antrag ſtellen wird

rich nterpellation über die italieniſche Univerſitätsfrage auf
h Monate zu vertagen

Jungtürkiſche Gewaltherrſchaft
Daß die fortſchrittlichen Jungtürken mit nicht ge

agerer drakoniſcher Strenge als einſt das alte Regime
ring politiſch Andersgläubige vorgehen beweiſt ein
Wawerfahren durch welches laut Berichten aus Kon
Strinopel ein angeblicher Reaktionär zu le
tankkänglicher Verbannung verurteilt wurde

re ganze Schuld beſtand darin daß er verſuchte bei dem
gegen ſolche jungtürkiſchen Bräuche zu proteſtieren

Sulte Krinken und Entſchleierung der Frauen gegen den
erſtoßen Der Verteidiger wies vergeblich in ſeinem

Flädoyer darauf hin daß das republikaniſche Frankreich
cht nur Reaktionäre im Lande Fondern Royaliſten ſogar

m Parlament duldet

Die Revolution in Perſien
Die Frl Verfaſſungswirren nehmen einen immer

rößeren Umfang an Es ſcheint daß dem Schah die Leitung
Staates nunmehr faſt völlig entriſſen iſt Ueber militä

riſche Gegenmaßregeln berichtet folgendes Telegramm
Teheran 29 Jan Der Schah macht die äußerſten An

ſtrengungen ſeine verlorene Autorität wiederzugewinnen
Nachdem in den letzten Wochen kleinere Truppenabteilungen
auf Jſpahan vorgerückt ſind verlaſſen heute drei Regimenter
Infanterie und eine Abteilung Artillerie mit vier Geſchützen
Teheran Ein berittenes Koſakendetachement mit zwei Ma
ſchinengewehren werden ebenfalls in den nächſten Tagen ab

ehench Ueber die Zuſammenſtöße der letzten Tage wird ge

det
m Teheran 28 Jan Jn Buſchir haben Aufrührer den
Gouverneur verwundet und ſeine beiden Söhne getötet Jn
Schiras hat die Menge die Filiale der Bank des Schahs
geplündert Jn Lariſtan jſt eine ſtarke regierungsfeindliche
Bewegung ausgebrochen Jn der Nähe von Täbris haben
Reiter der Regierung zwei Dörfer eingenommen und die
Verbindung mit Dſchulfa abgeſchnitten

RVevolutionäre Bewegung in Jndien
z Aus London wird uns gemeldet Entgegen den offi

ziellen engliſchen Meldungen ſcheint ſich neuerdings in ver
ſchiedenen Landesteilen Jndiens ein aufrühreriſcher Geiſt
gegen die engliſche Herrſchaft zu erheben Wie ein im eng
liſchen Kolonialamte eingegangenes Telegramm aus Kal
kutta berichtet wurde im Salonwagen des Höchſtkomman
dierenden der indiſchen Truppen Lord Kitcheners ein ein
geborener Diener mit durchſchnittener Kehle auf dem Boden
liegend aufgefunden zwei andere Diener des Feldmarſchalls
werden plötzlich vermißt Unzweifelhaft haben geheime
Sekten die ſich die Befreiung Jndiens zum Ziele geſetzt
haben ihre Hand bei r Verbrechen im Spiele Aus
Peſchawer wird gemeldet daß eine Bande vom Schiu
wariſtamm unter Führung eines bekannten Häuptlings
einen räuberiſchen Einfall auf britiſches Gebiet machte
Einer Abteilung des 19 Lanciers und des 59 Füſilierregi
mentes die ſofort die Verfolgung energiſch aufnahm ge
lang es die Bande zu umzingeln und nach einem hitzigen
Gefecht zur Uebergabe zu zwingen Auf engliſcher Seite
wurde ein Rittmeiſter und ein Leutnant verwundet von
den eingeborenen Soldaten fielen drei zwei wurden ſchwer
verletzt Die räuberiſchen Ueberfälle in dieſer Gegend haben
ſich in der letzten Zeit ſehr gemehrt

h

Provinzial Nachrichten
Ehrengeſchenke an Krieger

Deligſch 28 Jan Anläßlich der Kaiſergeburtstags
feier erhielten 163 Veteranen im Kreiſe Delitzſch aus den
Feldzügen 1864 1866 und 1870/71 ein Ehrengeſchenk von
je 20 Mark aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe Die
Vergünſtigung wird allen denjenigen Kriegsteilnehmern des
platten Landes und der Stadt Landsberg zugewendet die
nicht mehr als 900 Mark Jahreseinkommen haben und vom
Reiche keine Jnvalidenrente beziehen Jm vorigen Jahre
wurden 186 Veteranen durch das Geſchenk erfreut

Belohnung für Rettung aus Lebensgefahr
F Halberſtadt 28 Jan Bei der Kaiſergeburtstagsfeier

des hieſigen Seminars wurden dem Seminariſten der erſten
glaſſe Fritz Weimann und dem Präparanden Guſtav

m pe Geſchenke des Regierungspräſidenten übergebenr erſtere hatte in den großen Ferien ein in die Vode ge
ſallenes Kind errettet Er wurde dafür durch ein Bild des
Kaiſers mit der Widmung Für Rettung aus Gefahr aus
ezeichnet Der andere hatte einen zwanzigjährigen jungen
Mann gerettet Er erhielt eine ſilberne Ankeruhr mit der
lben eingravierten Widmung als Anerkennung Schulrat
Seeliger überreichte beiden die ehrenvollen Auszeich
nungen vor dem Kollegium und den geſamten Anſtalts
zöglingen

Brandunglück
2 Frfurt 28 Jan Ein bedauerlicher Unglücksfall er

ggnete ſich am Dienstag mittag im Haufe Auenſtraße 46 in
Akt Wohnung des Fabrikſchuhmachers Otto Langenhahn

e hrend deſſen Frau das Mittageſſen nach einer Schuh
rik trug blieben die drei Kinder im Alter von 6 Jah
eingeſchloſſen zu Haus Das ſechsjährige Mädchen wollte

2 Kartoffeln braten dabei ſpritte das brennende Fett
d der Pfanne und ſetzte das Kleid des Kindes in Brand
a das Geſchrei der Bedrängten eilten Frauen herbei die
e Licht in die Wohnung konnten Erſt ein Mann drückte
u Fenſterſcheibe ein ſtieg ein löſchte die Flammen und
en das Kind nach dem Krankenhaus Dort ſtarb die

recklich verbrannte Kleine am anderen Tage

Landwirtſchaftlicher Unterricht an Soldaten
Jer Mit der verſuchsweiſen Einführungbſt 27 Janklaſſigen Unterrichts im Heere wird beim hieſigen

2 Bataillon Anh Jnf Rgts in dieſer W begonnen
werden Zur Teilnahme die freiwillig t aben ſich 20
Mann gemeldet außerdem werden drei Offiziere den Vors J h unr v von ben Landwirt

aftsſchuldirektor Jauchen u andwirtſchaftsſchaftslehrerVitzer erteilt Durch den landwirtſchaftlichen ded oll
das Jntereſſe der vom Lande ſtammenden Soldaten an e

Landwirtſchaft und die Liebe zum heimatlichen Beruf wach
ehalten werden Die Auswahl des zu behandelnden

Stoffes ſoll dem Jdeen und Jntereſſenkreiſe der Zuhörer
angepaßt und naturkundlicher oder landwirtſchaftlich tech
niſcher Art ſein

Straßenbahnunfall
Deſſau 28 Jan Geſtern nachmittag iſt der ſechs

jährige Franz Thiele Sohn des Arbeiters Thiele in der
Leipziger Straße wohnhaft in der Askaniſchen Straße un
weit der Georgenkirche beim Ueberſchreiten der Gleiſe von
einem Straßenbahnwagen erfaßt und zur Seite geſchleudert
worden wodurch er erhebliche Verletzungen erlitt
Dem Wagenführer ſoll keine Schuld an dem Unfalle treffen
da der Knabe verſucht hat noch kurz vor dem Paſſieren des
Wagens die Gleiſe zu überſchreiten

Die Flucht üher die Dächer
Leipzig 29 Jan Von einem Dienſtmädchen über

raſcht wurde in einem Grundſtück in der Kochſtraße ein Un
bekannter der ſich zu verbergen ſuchte Als die herbei
geeilte Polizei den Boden des Hauſes durchſuchte flüchtete
der Unbekannte durch ein Dachfenſter auf das Dach und ver
ſchwand dann wieder durch ein Dachfenſter des daneben
liegenden Grundſtückes Offenbar hat man es mit einem
Einbrecher zu tun der indes trotz der ſofort aufgenommenen
Verfolgung entkommen iſt

Grauenvoller Selbſtmord
Leipzig 29 Jan Selbſtmord verübte in ſeiner Woh

nung in der Blücherſtraße ein 18 Jahre alter Monteur Er
durchſchnitt ſich mittels Raſiermeſſer die
Kehle Was den jungen Mann zu der verzweifelten Tat
veranlaßte konnte bisher nicht aufgeklärt werden

Demonſtration vor dem Rathaus
Braunſchweig 28 Jan Jn der heutigen Sitzung der

Stadtverordneten wurden die von ſozialdemokratiſcher Seite
eſtellten Anträge auf Bewilligung von 20000 Mk
ür Unterſtützung der Arbeitsloſen und 3000

Mark für die Beſchaffung eines Frühſtücks für die Kinder
der Arbeitsloſen nach langer zum Teil ſehr erregter Be
ratung abgelehnt der fernere Antrag auf Einführung
einer Arbeitsloſenverſicherung nach dem Genter Syſtem
wurde einer Kommiſſion zur Vorberatung überwieſen

Als die Stadtverordneten nach Schluß der Sitzung um
64 Uhr das Rathaus verließen wurden ſie von der Menge
die ſich vor dem Rathauſe eingefunden hatte mit Pfeifen
Johlen und Schimpfreden empfangen Schnell her
beigeholte Polizei zerſtreute die Anſammlung

Diemitz 28 Jan Fußballſpiel Das am ver
gangenen Sonntage zwiſchen der 1 Mannſchaft des Diemitzer
Ballſpielklubs Favorit und der 1 Mannſchaft des Hall Fuß
ballklubs Olympia auf dem Diemitzer Platze ausgetragene
Wettſpiel endete unentſchieden mit 2 2 Halbzeit 0 9 Favorit
ſpielte mit 1 Mann Erſatz während Olympia volſſtändig war

Dommitzſch 28 Jan Leichenfund Alsgeſtern nachmittag Arbeiter aus einer zum Rittergut Vogel
geſgra ehörenden Feldſcheune Stroh holen wollten ent
eckten ſie die Leiche eines etwa 60 Jahre alten Mannes der

vermutlich den land wirtſchaftlichen Kreiſen angehörte Der
Lebensmüde hatte durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende
bereitet Der Tote trug eine graue Winterjoppe ſchwarze
Weſte und dunkle Hoſe Die Tat muß vor etwa acht Tagen
geſchehen ſein Man fand bei der Leiche ein langes ſcharfes
Meſſer und in einem Portemonnaie 20,71 Mk Nach einem
vorgefundenen Briefumſchlag ſcheint es ein gewiſſer Putzſch
aus Leipzig Eutritzſch zu ſein

4 Querfurt 29 Jan Wegen Vergehens an
ſeiner Stieftochter war der Bote Bergfeldt vor acht
Tagen a ri geworden Heute hat er ſich jedoch der Staats
anwaltſchaft in Naumburg geſtellt Er hatte ſich während
ſeiner Flucht in Bern aufgehalten

V Tangermünde 28 Jan Schwerer Unglücks
fall Erhebliche Brandwunden erlitt das 1 jährige
Söhnchen des in der Bahnhofſtraße wohnenden Ehepaares
Schulze Der Kleine war dem Ofen zu nahe gekommen undſeine Kleider fingen Feuer Ehe dine zur Stelle war war
die eine Körperſeite ſchrecklich verbrannt Ein herbeieilender
Nachbar riß dem Kinde das brennende Zeug vom Leibe
Es beſteht wenig Hoffnung den Kleinen am Leben zu er
halten

Heiligenſtadt 28 Jan Ertrunken Jn Lin
dau a H ertrank geſtern beim Schlittſchuhlaufen in der
Rhume ein 12 jähriger Schulknabe

7 Eisleben 27 Jan Roheit Vor einigenTagen iſt am Denkmal Martin am Breitenwege die eine
Hand mit der Keilhaue abgeſchlagen und verſchleppt worden

Sangerhauſen 28 Jan Nebenbahn Die
allgemeinen Vorarbeiten zum Bau einer normalſpurigen
Nebenbahn von Artern über Riethnordhauſen nach Berga
Kelbra Kyffhäuſer ſind beendet

Wernigerode 29 Jan Die Schneeverhält
niſſe im Harze ſind die gleichen wie in der vorigen
Woche geblieben Klares Froſtwetter mit Sonnenſchein ladet
bei der mäßigen Schneehöhe und Kälte zu Wanderungen ein
Rauhreiffroſt verſchönt augenblicklich die Harzwälder Die
Orte des Oberharzes haben Schlitten und Schneeſchuhbahn
es liegen Nachrichten aus Andreasberg Benneckenſtein

Braunlage Dreiannen Hohne Elend Schierke r bei den
anderen beginnt die Bahn unweit des Ortes ſo melden
Goslar Goſetal Bad Harzburg vom Radauwaſſerfall an
Stolberg im Südharz u a Auch im Selketal geht die
Schlittenbahn zwiſchen Alexisbad Harzgerobe und Mägde
ſprung Dem Eislaufſport kann überall gehuldigt werden
Beim Rodeln beobachte man der häufigen ſtarken Vereiſung

Baby
Ausstattungen

wegen Vorſicht Jn Schierkenimmt heute Frei

empfehlen

in jecher Preislage
in moderner und

sacohgemässer Ausführung

tag das große Winterfeſt der Grafſchaft
Weérnigerode ſeinen Anfang nabend und
Sonntag werden bei ſtarker Konkurrenz die erſten Bobsleigh
Wettfahrten im Harze ausgetragen

22 Branderode 27 Jan Nach Deutſchſüdweſt
Unſer Lehrer Herr Bockliß wird demnächſt W Afrika
überſiedeln Zur Zeit weilt er am orientaliſchen Seminare
in Berlin Dieſe Ausbildungszeit iſt in aller Kürze vor
über

Deſſau 28 Jan Trichinöſer Hund Ein
kürzlich im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe h

und wurde bei der Unterſuchung ſtark mit Trichinen
ehaftet gefunden Der Kadaver wurde vernichtet

w Eiſenberg 28 Jan Durch einen unvorſich
tigen Wurf kam in der ſtädtiſchen Turnhalle ein Turner
ſchwer zu Schaden daß ihm durch eine Hantel am Bein der
Knochen erheblich verletzt wurde

u

Gerichtsverbandlungen

Strafkammer
Halle 28 Januar

Aus Rempelſucht
Der Schmiedelehrling Robert Motzek der Bergarbeiter

Albert Kurth und der Arbeiter Richard Krock jugend
liche Burſchen aus Trotha und Giebichenſtein ſtellten ſich
eines Dezemberabends auf der Straße von Trotha nach Giebichen
ſtein betrunken um unter dieſer Maske Paſſanten anzurempeln
Bald kamen ſie aber an die Unrechten an zwei handfeſte Arbeiter
und es entſpann ſich eine Prügelei Kurth ſchlug kräftigſt mit
ſeinem Schirm um ſich und rief ſeinen Kameraden zu Meſſer
raus Motzek befolgte den böſen Rat zog das Meſſer und ſtach
damit einen der Gegner in die Hand Vor Gericht behauptete er
der Verletzte habe ihm das Meſſer entreißen wollen und ſich dabei
ſelbſt verwundet Die Strafkammer rügte die damalige Rempel
ſucht der Angeklagten als recht leichtfertig ſolche Flegeleien die
ſogar zur Anwendung des Meſſers geführt hätten müßten ſtreng
geahndet werden Motzek und Kurth wurden zu je vier
Monaten Gefängnis verurteilt Krock kam mit einer
Geldſtrafe von 15 Mark davon

Zum Tode verurteilt
Dresden 28 Jan Vor dem hieſigen Schwurgericht

hatten ſich heute zwei jugendliche Dienſtmädchen unter der
ſchweren Anklage der gemeinſchaftlichen Ermordung
eines 6 Monate alten Kindes zu verantworten

Das jetzt 22 Jahre alte Dienſtmädchen Frida Helm hatte
einen Knaben deſſen Vater ſich weder um ſie noch um das Kind
kümmerte Sie gab das letztere ſchließlich bei einer Koſtfrau in
Pflege Da auch jetzt die Schwierigkeiten kein Ende nahmen iſt
ſie wie behauptet auf Zureden und unter Einwirkung ihrer erſt
16jährigen Arbeitskollegin Anna Barthe auf den Gedanken ge
kommen das Kind aus der Welt zu ſchaffen Sie beku die
Barthe habe ihr den Vorſchlag gemacht das Kind auf den Kopf
fallen zu laſſen Weiter habe ſie ihr den Rat gegehen das Kind
aus dem Wagen zu werfen oder es zu erkälten damit es eine
ſchwere Krankheit bekäme Erſt ſolle man das Kind vecht mit den
Betten zudecken und dann im Freien entblößen Vorſ Warum
tat die Barthe denn das Es iſt doch ein furchtbarer Gedanke
ein hilfloſes Kind umzubringen Die Barthe ging ja die Sache
gar nichts an Angeklagte Helm Sie tat es aus Mitleid mit
mir Die Angeklagte erzählt dann weiter wie ſie eines Sonntags
mit der Barthe nach dem Dorf gefahren ſei wo ſich das Kind in
Pflege befand Unterwegs ſeien ſie an einen Bach gekommen da
habe ſie die Helm zu der Barthe geſagt Wir könnten das Kind
in das Waſſer halten Die Angeklagte Barthe habe erwidert Sie
nehmen mir das Wort vom Munde fort Außerdem habe die
Barthe geraten ein Gemiſch von Milch und Spiritus herzuſtellen
und dem Kinde davon zu trinken zu geben Beides geſchah auch
ſchadete dem Kinde aber nichts Am nächſten freien Tage gingen
die beiden Mädchen wieder hinaus um die Sache zu wiederholen
Es war an dieſem Tage weſentlich kälter Das Kind wurde etwa
5 Minuten ins kalte Waſſer gehalten und dann in den Kinderwagen
gelegt der Leib wurde nicht zugedeckt ſondern nur das Gefſicht
damit man das Schreien nicht hören konnte Kurz vor dem Dorfe
wurden ihm die Strümpfe wieder angezogen ob es zu dieſer Zeit
noch lebte weiß die Angeklagte nicht Als die Mädchen bei der
Koſtfrau ankamen war es tot

Der Vorſitzende ſtellte feſt daß bei der Varthe und bei der
Helm etwa 50 Hefte mit Räuberromanen 20 Nick CarterHefte
und 20 Hefte Buffalo Bill beſchlagnahmt worden ſind

Das Schwurgericht verurteilte die Helm zum Tode
und ihre Freundin Barthe zu acht Jahren Ge

fängnis eß 2185
München 29 Jan Jn dem Prozeß wegen Verbrechen

egen das keimende Leben wurden a nach ſiebenſtünfie Verhandlung drei Angeklagte freigeſprochen einer zu

ſechs Monaten und zehn weitere Angeklagte zu je einem
Monat und fünfzehn Tage Gefängnis verurteilt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen BVrinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

r mwrnerDas Geheimnis ur Erhaltung des Teints und Weichdeit der Haut offenbart Jhnen die
Myrrholinſeife da ſie durch den Gehalt von Myrrholin eine
unübertroffene Schönheitswirkung beſitzt

Gebr Zorn Großh Sächſ Hoflieferanten Gr Steinſtr 9 empfehlen

Meßmera
in feinen und feinſten Qualitäten Bevorzugte Miſchungen à A
pro Pfd kräftig u ausgiebig u à es 3,50 pro Pfd mild u aromatiſch

Gesohw Jüdoel
101 Leipzigerstr 101
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Erates Spezinigeschäſt peir gute
Strumpfwaren u Trikot Aen

Viktoria Nüſſe
friſch eingetroffen

Ad Herrmann
Gr Ulrich u Steinſtr Ecke

Zikronen 12 St 45
Stck 512 St 60 Stſüße Apfelſinen 6 em

A Trautwein Mrichſtr
7 9
Mitglied des Rab Spar Ver

Ppoeisliston
Musterbücher Kuverts mit Firma
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I Reseberg Hofgeismar
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Lockenerzeuger
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Garantie 17103
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Weiss
am Markt

begellsehafts Rleiduns

in vorzüglichen Qualltäten ausgeprobten
Schnitten und tadelloser Verarbeltung

Gehrock Anzüge Eene Frachs

Rock Anzüge kireene Föche

Smoking Anzüge Sehvare fFrach Westen

Frack Anzüge Sehr Behnhlelter

Welsse Westen elle Westen
Weiss Frack Westen

Merariseie ſesollschaft ſale a S

Montag den I Februar or abends 8 Uhr pünktlich im
Saale der Loge zu den 3 Degen Paradoplatz

Vortrags Ahendl
Roda Roda München

Schwankahbendl
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte estattet

Mit Beginn des Vortrages pünktlich 8 Uhr werden die Saal
türen geschlossen

Der geschäftsführende Ausschuss
Zwrigverrin der Guſtav Adolf Stiftung

Unſere Mitglieder und Freunde laden wir hierdurch zu einem

Familienabend
ein auf

Sonuntag den 31 Jannar S Uhr abends
im Evang Vereinshauſe Kronprinz

Herr Paſtor Braunschweig Leipzig wird einen Vortrag
halten Guſtav Adolfs Arbeit in der alten und neuen Welt

Der Vorſtand D Wächtler

Sountag den 31 Jaunar abends S Uhr
Gottesglanbe und Mrſſinakataſtrophe

Vortrag und freie Ausſprache im Stadtmiſſionshauſe
Referat Paſtor Hobbing

u Gesellschafts Festen
P li über 100 versch Sorten lose und in eleganten Kartonsralinee zu soliden Preisen nur reines feinstes eig Fabrikat
Gr Auswahl in Schokoladen u Fest Tafel Präsenten nur Neuheiten

Tafel Dekorationen u enzum Fällen
Koch u Haushaltschokoladen nur rein u gut a Pfd von 75 Pf an

billiger geworden aus nur reinen gesund BohKakao Pulver er z ohnena Pfd von 90 Pt an sehr vorteilhaft für Gastwirte
Althee Honig u gefüllto Malz Bonbon geg Husten ärztlich empf

w Königs 6 I belpeigerstr 1
Verpaokungs r Vers n ausw

5 Rabatt Telephon 3414F Vorteillhafter Einkauf für Landbewohner

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Haud u Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer ilfs
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts 4750Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794

Gudrun
ueberſetzt von Karl Simrock

Mit einer Vorbemerkung
Broſch 75 Pf in Leinenband 10 Mk in beſſerem

Einbande 50 Mk in Geſchenkband 75 Mk
Gudrun dieſes große Epos aus dem Sagenkreis der

Nordſee das Hohelied von der Treue wird recht bezeichnend
auch wohl Die Nebenſonne der Nibelungen genannt es

Die hier vorliegende treffliche Simrockſche Gudrun Ueber

Geſamtliteratur erſchienenen Nibelungenliede in der
n an und darf derſelben weiten Verbreitung

ſicher ſein dieſes
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Otto Mendel PVerlag
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Herrn Kaufm Hille

Aus wärtige Theater
Sonnabend den 30 Januar 09

Altenburg
Deſſau Hoftheater Othello
Erfurt Stadttheater Die Raben

ſteinerin
Gotha Hoftheater Des Teufels

Anteil
Leipzig Neues Theater

Graf von Gleichen Altes
Theater Der tapfere Soldat

Magdeburg Stadttheater Recht
auf Liebe

Jeden Sonnabend
d Lehgehcies

E Schmidt
Domplatz

Voſſcs Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Turme
11 Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
1V Salzgrafenſtr 2 Leſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr au

Es wird verabreicht
Kaffee
Kakao
Milch
Fleiſchbrühe

elterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppezu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche He

beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des e Turmes

eiſtſtr 65
und Herrn Möbius Ritterſtr 8

zu 5 Pfg

Kaisersäle
Dienstag den 2 Februar abds s Uhr

5 Philharmonisches Konzert

Max Schillings Kbend
Leitung Generalmusikdirektor Max Schillings
Solist Kammersänger Ludwig Hess Tenor

1 Vorspiel z III Akt Der Pfeifertag
Fest Deklamatlon Frau Linder Orban
Klavier a Landschaft b Sommer c Märchen Vorspiel z
Op Ingwelde 5 Glockenlieder f Tenor m Orchester neu
6 Vorspiel z III Akt der Op Moloch

Konzertflügel Blüthner
Kartem zu 10 10 55 und 05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

zu haben

2 Das Eleusische
3 Lieder am

Vertreter B Döll

N lErſriſchungen e

Weinhaus
a

äumen des

Broskowsli
es Wonzertes
ner Jmbiß in den behaglichen

Der Reichshof Pramenade
Täglich Künstler Konzerte Anfang 7 Uhr abendsSonntags Beginn 4 Uhr

Robert Franz Singakademie
Musikalische Leitung Professor O Raubke

Kaisersäle Freltag don 5 Februar abends 7 Uhr
Die begende von der helgen Elsadeth

Oratorium nach Worten von Otto Roquette
Kkomponiert von Franz Liszt

Solisten
Frl Johanna Dietz Frankfurt a Herzogl Kammersängerin
Frau Lulse Reuss Belco Dresden Königl Kammersängerin
Herr Rudolf von Milde Dessau Herzogl Kammersänger
Herr Wucherpfennig Dessau Hofopernsänger
Orchester Die verstärkte Kapelle des Füsilier Regiments

Generalfeldmarschall Graf Blumenthal Magdeb No 36
Harfe Herr Joh Snoor vom Gewandhaus Orohester Leipzig

Karten zu 4,10 310 2,10 und 1,55 sowie Texte
a 30 Pfg und Musikführer a 20 Pfg in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1a Fernspr 1199

Wiümtergartem
Dienstag den 2 Februar 1909

Grosses Masken rest J
Ein Tag in Konſtantinopel

4 Muſik Kapellen
ſchönſten DamenmaskenPrämiierung der

Vorverkaufskarten zu 1,50 Ah am Büfett des Wintergarten
zu haben An der Kaſſe 2

Paul Zscheygo

des vorrätigen Quantums zu
kaufen geſucht Offerten unter
O 211 bveför Haaſenſtein
Vogler G Hannover

bildet gewiſſermaßen ein Seitenſtück zum Nibelungenliede

r die einer weiteren Empfehlung ja nicht bedarf
chließt ſich dem unlängſt in unſerer Bibliothek der

AKalle a S

fotel Waldhaus zum Lampertus

Kuf zur Rodelbanhn
nach Blunkenheim a Tunnel

Direkt am Bahnhof Halle Caſſel gelegen
Beſitzer C Thölldte

Wir bitten um Fukter

Ca 1000 Meter lang

oftheater Graf Eſſex

Der

ken er
Sonnabend den 30 JaDie Puppens ohne

Stadt Theater
Sonnuabend den 30nachmittags 3 i i euuar

Märchen Volks Vorſtellun
kleinen Einheits Preiſen

Frau Holle
oder

Gold marie u Pech mar
WeihnachtsAusſtattungskoms e

in 7 Bildern von W Anthone
Prinz Ameranlt Witt
Der Obmann der ilh Nebel

Feme Ernſt Pündter
Frau Märten eine reiche Ba

t Uernyhofsbeſitzerin M Brandon
Gretel deren
Tochter Hilde VKätchen deren derte
Stieftochter W Oferta

Hans Gutgenug
ihr Großknecht K Stahlberg

Fritz ein Schorn
ſteinfegergeſell Alfr Nicolgi

Der Feldhüter des tDorfes Paul Jungtrau Holle A Thieryyſtifax ein guter Geiſt u Diener
der Frau Holle Jrmg Kühn

Die vier Winde Die Großmagd
der Frau Märten Mägde

Abds 7 Uhr Ende 10 Uhr133 Vorſt im Abonn 1 Viertel
Prinz Friedrich v Howhur,

Schauſpiel in 5 Akten v Heinrivon Kleiſt Seinrich

Perſonen
Friedrich Wilhelm Kurfürſt von

Brandenburg Alb Friedrich
Die Kurfürſtin Aug hiéry
Prinzeſſin Natalie von Oranien

ſeine Nichte M Schlomka
Feld marſchall

Dörfling W Schrader
Prinz Friedrich Artur von Hom

burg General der
Reiterei Ernſt AlvesObriſt Kottwitz Walter Sieg

Hennigs KurzbuchGraf Truchs Pündter
Oberſten

Graf Hohenzollern Ernſt Gode
von der Golz K Stahlberg
Graf Georg von

Sparren Theo Raven
Stranz K SchollingSiegfried von

örner Wilh Nebel
Rittmeiſter
Graf Reuß W JohnEin Wachtmeiſter Emil Lübben
Offiziere Hofkapaliere Hofdamen

agen Volk ein Heiduck

4 Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemJmbiß i

Wehnhals biootdyon

Apolld Iheater

Direktion Guſtav Poller
Nur noch 3 Tage

Lijen CGhaisan
chiueſiſcheHofkünſtlerTruppe

weibliche
Garde Koſakr

die übrigen großen Kräfteu

ne e4 k c
Wintergartoen

Täglich Küustſer Konzerte
von Kapellmeiſter Friedland

Mittagstiſch 123 Uhr

l Kaisersäle
Freitag den 29 Januar 8 Uhr
Dritter Blapierabend

des Hofpianisten

Faonl Rocralsll

Programm
Mozart Rondo Armoll

Gluck Salnt Saens Caprice
vAleeste

Schubert Tema con variazioni
Chopin a Barearole PFis dur

b Mazurka wmoll
c Nocturne Des dur
d Valse Ois moll
e Scherzo Brmoll

Schumann Papillons op 2
Liszt a Valse Impromptub Vngarisehe Rhapsodie Nr 18

Konzertflügel Blüthner
Vertretung B PDölh

Karten zu M 10 10 55
und 05 alle nume

riert beiHeinrich Hothan
Nach Schluß des Konzertes

Erfri chungen u delikater kleine
Jmbiß in den behaglichen

Räumen desWeinhaus brochovs

kodert Franz Singahaenn

Sonnabend 6 Uhr Uebung im
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